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© Als der französische Luxus-
dampfer «Normandie» zu Beginn
des Jahres 1942 im Hafen von
New York in einen Truppen-
transporter hätte umgebaut wer-
den sollen, brach aus bis heute
noch nicht abgeklärten Gründen
Feuer an Bord aus. Kürzlich ist
das Wrack flottgemacht und vom
Pier in Brooklyn nach dem Ver-
schrottungshafen von Newark ge-
schleppt worden. P/iolo/>ress.

wegen. Die Konferenz war des-
halb zwangsläufig zum Scheitern
verurteilt. Unser Bild zeigt Pandit
Nehru (links), den Führer der
Kongresspartei und Vizepräsident
der Provisorischen Regierung In-
diens, anlässlich eines ihm zu
Ehren veranstalteten Empfanges.

Photopress.

Q Bei wissenschaftlichen Son-
dierungen anf dem Friedhofplatz
in Solothurn stiess man auf einen
römischen Inschriftenstein in der
Grösse von 2,60 m Länge, 70 cm© Am Montagnachmittag wurde

im grossen Saal der Mustermesse
in Basel der 22. Zionistenkongress
eröffnet. Unser Bild: Der greise,
72jährige Präsident der zionisti-
sehen Weltorganisation, Dr. Chaim
Weizmann, eröffnet den Ivongress
mit einer Ansprache.

© Gegenwärtig läuft in Brati-
slawa vor dem Nationaleu Ge-
richtshof ein Prozess, der den
Rahmen eines « gewöhnlichen »
Kriegsverbrecherprozesses sprengt.
Als Kriegsverbrecher angeklagt
ist der katholische Priester Dr.
Josef Tiso, ehemaliger Präsident
der Slowakei, der im Augenblick
des Einmarsches der Deutschen
in Prag die slowakische Autono-
mie proklamiert und sich an die
Spitze eines unabhängigen slo-
wakischen Staates gestellt hatte.
Hinter Tiso stand und steht auch
heute noch das slowakische Volk.
Es klingt deshalb sehr glaubhaft,
wenn Tiso heute vor Gericht ver-
sichert, er habe niemals als Ver-
räter, sondern als slowakischer
Patriot gehandelt, der die poli-
tische Konjunktur ausgenützt
habe. Photopress.

Die Amerikaner haben im
Völkerkundemuseum in Tokio den
sogenannten «Ngandong Schädel
des Homo Solensis» gefunden,
dessen Alter auf 300 000 Jahre
geschätzt wird. Dieser älteste
Menschenschädel, welcher seiner-
zeit in Solo auf Java gefunden
worden war, war von den Ja-
panern nach Tokio verbracht
worden und soll demnächst wieder
den Holländern zurückerstattet
werden. Photopress.

© Es ist dem englischen Premier-
minister nicht gelungen, die nach
London eingeladenen Vertreter
der drei grössten indischen Par-
teien zu einer vernünftigen Re-
duktion ihrer Forderungen zu be-

^ Dis der sranüösische I.uxus-
danipker «I^orinandie» ?u Ke^inn
des .1 «lires 1942 im Lasen von
Diew Vork in einen Vruppen-
transporter butte umgebaut wer-
<ien »ollen, brach ans bis heute
uock nicht abgeklärten Dründen
peuer «n liord «us. Kür/.Iieb ist
das ^Vrack ilottgemacbt und vom
Ider in kroodlvn naed dem Ver-
schroìtungshafen von Newark ge-
8edleppt worden. /'/loto/?re««..

wegen. Die Konferenz war «les-
halb zwangsläufig «um scheitern
verurteilt. Dnser Lild zeigt pandit
IXebru slinks), den pührer der
Kongresspartei >>n<l Vizepräsident
der provisorischen Regierung In-
diens, anlässlich eines ibn> zu
Dbren ver»nst«Iteten Dnipkanges.

Z^/iotop^ess.

Lei wissensc haftlicben son-
dierungen uns dem priedkokplatz
in Zoloîdurn 8tie88 man suk einen
römi8eden Insedriktenttein in der
(Grösse von 2,60 in I^änSe, 70 ein^ Dm Nontagnnc.hnüttag wurde

im grossen saal der Mustermesse
in Lssel der 22. Äonistenkongress
eröisnet. Dnser Lild- Der greise,
72jâhrige Präsident der Zionist!-
sehen «Weltorganisation, Dr. Lhaim
Veizinunn, erolsnet den Kongress
mit einer Ansprache.

äokonres«.

9 Degenwärtig laust in Lruti-
slawa vor dem iVutionulen De-
rielitslios ein Lioness, der den
Lahmen eine» «gewöhnlichen»
Kriexsverkreeiiel'proZüessessprenKt.
DI» KriegsVerbrecher angeklagt
ist der katholische Priester Dr.
.loses Visa, ehemaliger Präsident
der Llowsîcei, der irn ^nSenddà
des Linmarsche» der Deutsehen
in Prag die slowakische Dutono-
mie prolclamîerì und sieti an die
spitze eines unabhängigen slo-
wakigeden 3t»att8 gestellt datte.
Hinter 1^30 3îand und sîedì aned
heute noeh das slowakische Volk.
Ds klingt deshalb sehr glaubbakt.
wenn 1'i80 dente vor Oeriedt ver-
»iebert, er habe niemals als Ver-
räter, 8<>ndern a>8 8lowakiseder
Patriot Sedandeìì, der <ìie pod-
tische Konjunktur ausgenützt
dade. /^/iotopress.

Die Dmerikaner haben im
Völkerkundemuseum in Vokio den
sogenannten «Digandong schädel
de8 lîomo 8olen8i8» Sekunden,
dessen Dlter aus ZÜll (lllll .lubre
gesekätiit wird. Dieser älteste
Vlen8edenLcdädeI, weleder 8einer-
2eit in 3olo ank dsva Sekunden
worden war, war von den ds-
panern nach Vokio verbracht
worden und soll demnächst wieder
den Holländern Zurückerstattet
werden. d^kotooress.

Ds ist dem englischen Premier-
minister nicht gelungen, die nach
Dondon eingeladenen Vertreter
der drei grössten indischen par-
teien zu einer vernünftigen Le-
dudìion idrer Forderungen xu de-
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Schweiz. Skischulleiterkurs
in Arosa

Welch hohen Wert
das Ausland der

schweizerischen Ein-
heitstechnik beimlsst,
erhellt deutlich dar-
aus, dass drei Landes-
verbände, nämlich der
kanadische, der hol-
ländische u. der tsche-
choslowakische, zu den
zwischen dem 1. und
8. Dezember 1946 in
Arosa stattgefundenen
Schweiz. Skischullei-
terkurs Vertreter ab-
geordnet hatten. Wir
sehen hier die beiden
tschechoslowakischen
Beobachter,IgorSeliga
(links) und Ladislaw
Danay, beide aus Bra-

tislawa (ATP)

Die Internat. Bahnrennen auf der Zürcher Winterbahn (Hallenstadion)
Ein Dre i 1 ände romnium brachte je zwei Fahrer aus Belgien und Frankreich,
sowie zwei Schweizerpiaare auf die Piste im Rahmen von Sprinterläufen,
Zeitverfahren, Verfolgungsrennen und Punktefahren. Die starke belgische
Eqiuipe Van Steenberghen (vorne) und Ex-Weltmeister Kint (hinten) ge-

wannen das Gesamtklassement überlegen (Photopress)
Unten: Auch Weltmeister Elia Frosio muss erwähnt werden, der durch
unermüdlichen Kampfgeist die Steherläufe interessant gestaltete. Unser
Bild: Karl Litschi, der erstmals wieder hinter dem Motor in Aktion
trat (oben) greift den Weltmeister Frosio energisch an, ohne jedoch zu

reüssieren (Photopress)
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Sc-kvsiî-, Ski8okuUsjlsrkurs
in A,ross

Welck koken Wert
das àusland der

sebwsi2erisedsn Lün-
keitstecknik deimisst,
erdellt cieutiied dar-
aus, class cirei kandss-
verkünde, nämlieb cler
kanadiscds, cler kol-
ländiseds u. cler tsede-
oboslowaklsede, 2U den
2wiseben dem 1. und
8. veasmbsr 1946 !n
-t rosa stattgskundenen
Lekwei2, Zkisekuliei-
terkurs Vertreter ab-
geordnet batten. Wir
«eben bier die beiden
tsodsedoslowakisoden
?eodaedtsr,IgorKs1iga
i links » und ldadislaw
Danazc, beide aus Sra-

tislawa (à??)

Die Internat, kabnrennen ant der Xiiieber Winterbabn (ltalleiistadion)
Kin Orsiländeromnium braodte je 2wsi Kskrer aus Belgien und Krankreieb,
sowie 2wsi Sedwei2erpaare auk die ?ist« im ktakmen von Lprintsrìâuksn,
^eitverfsbren, Verfolgungsrennen und Kunktefadren. Die starke bslgisede
Kquipe Van Stsenbsrgdsn (vorne) und Kx-Weltmeister Kint (kinten) ge-

wannen das (Zesamtklassement übsriegen (Kdotoprsss)
Unten: àeb Weltmeister lllliaKrosio muss erwäbnt werden, der dureb
unermüdlieden Kampfgeist die Ltebsrläuts interessant gestaltete. Unser
Süd: Karl Kit sek i, der erstmals wieder binter dem Motor in àktion
trat (oben) greikt den Weltmeister Krosio energised an, okne ISdook 2U

reüssieren (?kotopress)



«Recht auf Arbeit»
-ari- Die 7>i/tttmfer-7nitiaftW wurde sozusagen still beer-

digt. Es war wirklich nichts anderes zu erwarten. Der Biir-
wer, und dazu gehören wir alle, auch die ,,un!>ürgerliehen"
Schichtender „Unselbständigerwerhenderi", die um so mehr
den „Zwang zur Arbeit'' kennen, je weiter unten auf der
sozialen Leiter sie stehen, wollen kein trojanisches Pferd
im Lande. Wollen kein Gesetz, welches ein „Recht auf
Arbeit" verheisst und nachher mit Notwendigkeit, den
Staat als Diktator in Arbeitsfragen einsetzt, ihm sehliess-
lieh das Recht gibt, den Einzelnen dort zu placieren, wo
es ihm behebt. Nichts fürchtet der immerhin politisch frei
aufgewachsene und gewöhnte Schweizer mehr als einen Zu-
stand erhöhten Zwanges, verschärfter Einmischung der

anonymen Instanzen, die von den Büros aus das persönliche
Schicksal lebendiger Menschen kommandieren. Selbst Leute,
die jahrelang immer wieder von Arbeitslosigkeit, verfolgt
waren, erklärten uns, sie wüssten, was „soziale Organe"
seien, und sie dächten sich einen Staat, in welchem jeder
Mann Arbeit finden könne, anders als „bürokratisch".
Stempeln gehen, oder in Arbeitskompagnieri geschickt wer-
den, oder in irgendwelchen Notstandsarbeiten die Erfor-
demisse seines gelerntes Berufes einflössen das gerade
wollen diese Leute womöglich „nie wieder"! Es sind diese
im wahren Sinne des Wortes bekannten „Notstands"-
Erscheinungen, die selbst in den Industriekantonen so

wenig Stimmen für den Duttweiler-Entwurf zu diesem
neuen „Arbeitsrecht" reifen Hessen. Der Arbeiter ist über-
zeugt. - just der Arbeiter - dass „in der Bude" schon Zwang
genug zu erleben sei, aber immer noch vernünftiger Zwang
im Vergleich zu dem einer Ordnung, die dem Einzelnen
schliesslich auch das Recht, den Arbeitsplatz selbst zu
wählen, wegnehmen müsse.

Wenn wir sagen: „Dennoch Recht an/ Arbeit", dann den-
ken wir an eine im Entstehen hegri//ene organische Ordnung
der ffirtscha/t, in der die ge/ährZic/ien Schwan/r«ngen ztvische/i
A'on/unhtnr und Arise durch geeignete A/as.snahmen immer
mehr eingeschränkt werden. Es gibt hundert und aber huo-
dert solcher Massnahmen, die in diesem Sinne ausgleichend
wirken. Sichern sie einmal die „Vollbeschäftigung" nicht
vollkommen, dann tritt das „Recht auf Bezahlung für den
Fall der Arbeitslosigkeit" in Kraft, wodurch der Feiernde
als Konsument weiter „arntet" und damit hilft, die Krise
auf einefn erträglichen Niveau aufzufangen. Oerade die
ArbeifsZosem'em'cAertmg wirkt a/s ,,/fusg/eichsmittef gegen
Ariscnwtrkurigeii". Es darf natürlich nicht missbraucht
werden, um vorhandene Arbeit auszuschlagen. Umgekehrt
sollte ihm jeder Anhauch von Armengenössigkeit, alles
Demütigende und Schikanöse, genommen werden. Denn
als „Antikrisenmittel", als „Sicherung des Kaufkraft-
minimums" verdient es die Anerkennung einer ganz nor-
malen Versicherung. Wenn dazu die A7/V kommt, wenn die
H /rt.s'cha/t.vurti/fe/ kommen, wenn der immer wieder hmau.s-
ge.se/iohene Schutz /ür die Landwirtscha/t verwirklicht wird,
dann steht unser Land sehr viel „krisenfester" da als etwa
vor zwei Jahrzehnten. Man sollte nur mit mehr Bewusst-
heit erkennen, was a/ies diesem Ziele dienen kann und muss.

Ruck nach vorwärts
An der „(7A'O"-Ver.vamm/img drüben in USA hat sich

die bisher grösste Überraschung eingestellt: Die Russen
woZZen in der Abrüsüings/rage au/ das Feto verzichten, um
eine aZZgemeine Abrüstung erinögZieZien zu heZ/e/i. Es muss

mutin
natürlich genauer gesagt werden, unter welchen UinS .^
und in welchem Umfange dieser Verzicht ausgesj

wurde. Zunächst wollte Molotow als Bedingung euiina ^
dass der Sicherheitsrat sich ausschliesslich nut
riistungsgeschäft befassen müsse. Er drang danjj
durch. Die angelsächsische Gruppe will durchaus a " jjj
einten Nationen" in vollem UmfanPln/l;nd.'die gr°f
beteiligen. Wogegen die Russen der Ansicht sind,

^

sen „Fünf", die ja sozusagen die grössere Masse jgg
bewohner darstellen, hätten die Verantwortung ^onii""
Geschick unseres Planeten zu übernehmen; auf sie

es letzten Endes an; folglich sei es vor allem ihre fgjgjnern
licit, wie sie unter sich ins Reine kämen. In der
und von den Grossen massgebend beherrschten „kaus>

hing des Sicherheitsrates, dies ist die Meinung ^
würden all die störenden Zwischenaktionen un

Rückenschüsse der oder jenen kleinen Nation ve
geh®"

Man hat darin den Beweis für den Willen Moskaus^ ^
wollen, die Rechte der Kleinen zu schmälern. D

jgg -
Sprachrohr einer deutschen Zeitung merkwürdig ^ go

gehen jedoch die Russen zu verstehen, dass sie es

meinen. Die Rechte sämtlicher Nationen wären <

auch von Moskau anerkannt. Nur mtissten die ».
selbst mit sich und unter sich ins Reine kommen,
um ihre rivalisierenden Interessen gebe. Keiner ^partir"
jorisiert" werden. Also verhindere das Veto eine -

j^jgeP

„Übermehrung". Im sichernden Schutzwall eines ^geh
Rechtes aber würden sie gezwungen, ihre " gjcb

aid's Behutsamste gegeneinander abzuwägen, jvla»
einstimmig für eine Sache entscheiden könnten. phtih

gut, diese russischen Äusserungen ernst zu nebiueB^^Jj.
man versteht hernach besser, warum sie so zäh ve

Ein bis aufs Letzte durchdachtes und durchdis ,gj,rb
Problem wird auf diese Weise jener Lösung entgegeug ^ jgs
die, für alle das Ausserste an möglichen Eriolgeu
Ausserste an gegenseitigen Zugeständnissen in sie» .^gs'
In diesem Sinne wünschte Molotow auch die A

frage „im kleinen Gremium" zu lösen.

Nun bleibt sie also doch einem grössern Gre"""
Studium und zur Diskussion vorbehalten. Die p" pgjiii
Bedeutung dieses Entscheides ist natürlich '

Diskutieren und Vorschlagen bedeutet nicht „Ents
Hart, auf Hart wird es immer erst gehen, wenn
heitsrat, die Abkommen der Reifung nahen. Und
wird herauskommen, welche Form die aueZi thjW"*

be/'a/tfe „internationaZe /nspeAbon" der aerecAiwf"
naZen Rüstungen, schliesslich annehmen wird.
Presse hat sich ebenso wie die amerikanische sehr g0>'

über die Anzeichen des russischen Entgegenkoirt® fest'

gesprochen. Sie hat auch mit einiger Überrasch^
gestellt, zia,s\s A/o/ofow gar mc/ii au/ einem gei^
der AtowZiomZie besteht. Die „Atomkommission Ljjeit ^
Ansicht nach die Führung in der ganzen Angeleg vjei)®"
halten. Ihr liegt bekanntlich das Studium der vers®

zuvielen industriellen UerwertangsmögZieZi/cetfen /n
Anerg/e" ob. Je rascher sie der Welt das er«'«R®y^/jti'
schenkt, das die voZ//fommene 7few)/iüfonierwng n®""

emZeitet, desto zwingender wird die Nötigung, äA'A

/ür den wirtscZia/tZie/ien und saziaZen f/niZiau m • j kle'®^,
zugZeicZi zu widmen. Die alsdann noch unendlich vi

^ \ef
gewordene Erde hat dann gar keinen Anlass mehr

ewigung ihrer heutigen gefährlichen Rüstungen; eyage
Petrol, Kohle und Wasserkräfte fallen dahin. U'®, rü®"

Produktion wird nebensächlich - die der Vertei
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«lìeàt «ut Arbeit»
-an- Die Dttttmei/sr-/ntdi«,i»e w«,rd«« so/usagen s! ill !,«-«>,--

digt. K» war wirklieb niebts anderes /u grw:«rten. D««r D«««--

gvr, unâ â»2u gebören wir aile, aueb «lie ,,nni>ürgerliel>en"
iiebiebten der „sinselbständigerwerbeudeu", d«e uin s«« u««:l«i-

tien ,,/wsu.g ?ur Arbeit'' trennen, je weiter unlen -lus «ler
sosislen De! ler sie sleilen. wollen kein tro^nniselles I^ser«!

in« Dande. Wollen kein (leset/. >vel«-l>c-s ei«« ..De,-b! a««l

.Vrbeit" verbeisst un«! nsebber init .Xotwendigkeit «!«>««

t-ìtsat sis Diktstor in ^rbeitskrugen einsetzt-, ilun setiliess-
lieb das Keebt gibt, «ivu Kin/elnen dort /u sdaeieren, wo
es ilun beliebt. I^iobts liirebtet cter immerbiit s>ul!tisel> lrei
ansgewsebsens >«««<! gewöbnte bebwei/er inelir aïs ein«-«« /n-
stund vrbübten Zwungvs, versobsrlter Kiiilnisiibung «ler

snoovmen lnstsn^en, die von clen Küros sus dus persönl!«-!,«-
Kvkivkssl lebendiger ^lensvben kommsndieren. selbst I^eul«-,
die jabrvlgng immer wieder v«>rl W-be«tslosigke«t verso!»!

waren, erklsi-ten uns, «m wüsste.n, >vas „soziale Organ«-"
seien, und sie dâebtsn si et, einen 8tuut, in welebein heiler
Vlann Arbeit linden könne, anders sis ..bürvkrstiseb''.
Lìent^eln geben, oder in ^rbeitskorilpsgnien gesi-biekl wer-
rien, ocler in irgendwelvben iX'vtstandsurbeilen ciie I'b-s»r-
«ternisse seines gelerntes tterukes kinbüssen ciss -»ers«!«!

wollen diese l^eute wonröglieb „nie wieder"! lis si ml diese
im wabren binne des Wortes bekannleu Xotstaiads"-
Drsebeinungvn, die selbst in clen lndustriekuntonen so
wenig btiinmen sür den Dull weiler-Kntwurl' /«« <b«-s,-ii>

neuen „^rbeitsrevbt" reiten liessen. l)er Arbeiter ist über-
Tvugt - just der Arbeiter - dsss „in der Knde" sebvn Zwuiig
genug 2u erleben sei, aber immer noeb vermin stiger Zwung
in« Verglei<d« zu dem einer Ordnung, die den« Kin/ebie»
seblissslieb aueb des Dvebt, den W-bvitssdatz selbs! zu
wäblen, wegnebmen müsse.

Id'enn mir »ag«n.- „Oenrmc/i dèeed/ ou/ zl/-/,ei/", dann den-
ken wir gn sin« im /int»ts/,sn öegri//«»« orguui»e/t«- D,-«/,i«tug
der Wirà/ia/l, in dsr die Le/ä/iriie/ten 5c^mnn/tungen Apise/,«,«

ivon/nn/ctur und /Vriss durc/, gesignsts ^/u»»nu/ime/i iu/uun-
msdr sin»s«e/,rän/ct »-erden. Its Mbt bundert und nl>er lmn-
dert snleber iVlsssnabmen, die in diesem binne nus»leieliend
wirken, biobern sie einmsl die „X ollbesebüsl i^lin»" niidü.
vollkommen, dnnn tritt dss „kìeelit sut Isozuddun» liir d«-n

I^sII der Arbeitslosigkeit" in lvrskt, wociureb der l eiernde
nls Konsument weiter „smtet" und durnit lullt, di«! X«ise
!> n l einetn erträglieben Xi vi-n «« nul>.uki>ng(;n. s/erode «be

^lr/wà/osenver«ieHerl«NK mir/ct â ,,/lu3g/en/i.«>,nU/ei gegen
/<r,.?snmir/«-ung«n". Its dort nstürlieli nielit inissbrunebt
werden, um vurbsndene Arbeit nuexuseblugen. s.bugekcdu-I
sollte ibni jeder .Vnliuueb von Xrmengenössigk«-i!, ull««s

Demütigende und bebiksnöse, gsno«nmen w«u«Iei«. Denn
nls „^ntikrisenmittel", sis „bieberung d««s lvuuskrnst-
mininiums" verdient es die /Vnerkvnnung einer guiu-« n«>r-

mslen Versieberun». D enn d«2u die l// l /rom/n/, »-«nr, dce

ID,rt«c/ia/t«arb/ce/ /<-o,n„,sn, wenn d«r mmdsr /»nous-
gs.ì-c/mdene Xr/uitz /ür dis «bartdmirà-/,a/l verwirkliebt wird,
dann stebt unser band sebr viel „krisenlos ter" da als etwa
vor r.we.i dsbrxebnten. VI a « « sollte nur mit inviir Dewusst-
beit erkennen, aiis« diesem Ziele dienen kann und muss.

tiuek naeli vorvvärt8

der b'«VD"- l er.->«»/ndung drüben in Db.v bat siel«
die bisber grösste Dberrasebung eingestellte Dir //us»«,,
moi/en in der .1 /,rü.->ü,ng.->/rng<- an/ d«,s betn eer?,.e/tten, nm
ein« ai/gsntsin« ^4/irn«tung er/nügiiedsn zu /,e//en. its muss
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natürb«-li genauer gesagt werden. un!er weleben bi>ü>
^eii

uud in w-elebean lndange dieser Verhiebt ausgo^l

^n,-de. /unin-bsl wollte .VIolotow als lledmgung euiM^

dass der bieberbsitsrat sieb sussebliesslieb nut

rnstnngsgeselläit belassen müsse. Dr drang dann ^clureb. Die angelssebsisebe Druppe will duielnms u

,-in!«-n Xati«men" in vollenr Dmkange an der
^,-oS'

beteiligen. Wogegen die Küssen der Xnsiebt sind,

sen ,.1'ünt". die ja so/.nsagen di<? grössere Vlasss ^
l>ewobner darstellen, bätten die Verantwortung ^,niNü
(lesebiek unseres Dlaneten z«u übernebrnen; au! sie

i-s let^!«-n lindes an« snlgliel« sei «!.s vor allein i/irs. ^^öin^
l««-i!. wi«- si«- uuler si>-I> ins Deine bann-n. l>« dei-

niid von den (lrossen nmssgebend lieberrsebten „tzus,
lung >l«-s bil-lu-rlu-itsi-ali-s. «lies ist die Vlvinung
wiìrden all die störenden /.wisebenaktionen un

Düekenseliüsse der ««der jene,« kleinen Xation t^r ^^l>B
VIai« l«a> «I.ai-in d«-n D«-w«-is siii- den Willen «j»s

wollen, die Ileebte der Kleinen üu sebmalern. D
^ -

bgra<du-ol>r einer denlsi'bei« Zeitung nierkwürd>? ^
g«-l«e» j«-doeb die Dnsseil ?.» verslelmi«, dass s«e ^^Atll
meinen. Die Deebte sämtlieber Xatione» wären
!««u-l« > «««« Vlosk-,«« !«i«,«rkiii«n>. .Xui- n«iisste>« «lie " ^
selbst mit sieb und unter sieb ins Deine kommen, s

um ibre «K<disier«-ride«« ln!e«-esseu gebe. Keiner

jorisierl" werden. .VIso verbinclerv das Veto eine -

joIB>
..>''l»erii,el,rui,g". Iin sieliernden beiint/.wall eines

Ke>-l>Ies nl»!r würden si,- geztwimgeu, ibre gî ^
«>««ls Del«««>s!>,««s!e gegeneiuaiiil>-r abxtiwägen, t>ä-

einstimmig l'ür eine baebe entsvbeiden konnten.

gnl, diese russisebe» Xnssei-ungen ernst ?.u iieblue^^^,.
man verstebt liernaeb besser, warum sie so 2äk V« .^«S
lüu liis a««ls I.et/.t«: ilurebdaebies und durebdis
lb-»l«l«-m wird aus diese Weise jener Dösung entgest^k^
d««« lu«- alle das .Viissersie an nmgliclieu KrtolgeN
.äusserste au gegenseitigen Zugeständnissen in sion .go?^'
ln diesen« binne wünsc-ble VIolotow aneli die >

lrage ,,iir« kleinen Dreminm" z«« lösen. ^^l«
Xui« l>l«ub! sie also doeb einem grüssern Drennii ^g>«e

Ltudii«n> und zur Diskussion vorbebaltsn. Dis p

I!«!,I«!>it»»g dieses Kntsebeides ist niitürliol» ^ ^ '

Diskntierei« und V orseblagen bedeutet niebt l'.nts«'

l lar! aus Dar! wird es immer eis! geben. w««i«>t

beitsrat die Vbkominen der Deisuug naben. Dn

wird bei-uuskoinmen, wslebe Dorm «ii« aurii nn,« ^gi>'
/»-/u/,/«- ,in/er,i«?/iontt/«- /„.-./ie/l/ion" ,/«i >'«i-.<ic/n6d«n

uu/eu //ustiingrn. se>ili«.-ss!i«-t> aniivtnn«-» wird,
Dresse bat sieb ebenso wie die amerikanisebe sebr z«»'

üsier «lie .«Vnxeiebeii des rnssiseken KutgegenKonüN^
Aie Kilt nueti niü.

der .-lüä/änö« /u-s-ts/it. Die ,,/Vto«nkom>nission ugjt ^
.Vi«siebt naeb die Dübruug in der ganzen Vngelelt
i«!«ltei«. sbr lieg« bidcanntlieb das btndinm der versc ^^i»
/.»vielen industriellen I «r<v«rtitng«niög/ir/i/csi/en
/Du-rgi«-" ol>. .i>« raseber sie der Welt da» ^

sebenkl, das die «lo///<-umm«n« //«eo/itêionisranK d«r

«-iu/iuü-/. ,/e.sü^ Avingender wird die .Vöbguug,
/ü,- d«-n <viri»«-/u?/di<-/ie,l i«u</ »uzia/en s/„t/,au in ^
zug/eic/i zu widmen. Die alsdann noeb uuendlieb vi ^ V^
gewi««-«li-ne Krde bat dann gar keineii «Vnlass n«ebt

ewignng ibrer bsutigen geksbrlieben Düstungen. .^«>-e

Delrol. K««ble und Wasserkräkte kallvn dabin- D>^ ^ i-ii^
Produktion wird nebsnsäeblieb - die der Vertei



mit Molo,;"
^ '"*'«r"run<l. Tri diesem Sinne darf man wohl

^ichtioep „Atom-Kommission" - auf weite Sieht -
den „Sicherheitsrat" nehmen.

die eè
® Deutschland-Konferenz,

einen
p m Sic/u geirrten, deutet gleichfalls auf

Fortschritt' in den internationalen Be-

PonT-* "ach dem EinlenAen A/o/o/ows in der
zitier Gp /*®*f erwarten können, dass er weitere Beweise

in üer
Findigkeit geben werde. Die vorläufige /um-

'fatten /h>nau.sr,7(t//a/ir/ liess etwas Ähnliches
•dprorn" diese Einigung zeugt von der russischen

Mendie^ ®'t®ehaft, ~ Kompromissfähigkeit. Zwar
^ ®8mtl' mit ihren Sekundanten durchgesetzt,
Nse Was! Nationen d er Welt ihre Schiffe durch diese
Noch für^rT^^^ führen dürfen. Die Hussen eroberten

> ^as b u
Dferstaaten die volle Souveränität über die

Ken ük!!T!: K®'\ wird die Verantwortung über alle
Deuts i! aber auch die Kontrolle überlassen.
Bul»^ Österreicher, Tschechen, Ungarn, Jugosla-

®ep »f?"' Rumänen und an der Mündung auch die
fermas/ 'Dis Heft in der Hand behalten und ge-
^dea auT* gehen lassen", wen .sie wollen. Und
Pflicht ]). ''"Dchcidcn, was ausgeladen werden darf und

sähpii über ging es recht eigentlich in dem langen
0 ^'as bändeln.

'Dzcarib,!"
|

Deutschlandkonferenz angeht, hat am
"%gg amerikanische Aussenminister Fi/rnes Uor-
j^ckiea ' roAtunden/f ste unterAreitet. Auch Molotow

p
euicr Umschreibung des Pensums dieser Kon-

'"^eude* p
finde in Moskau statt, und zwar im

^®&d ^b^ .ruar. Beide Staatsmänner stimmen weit-

„
^®'U- Es sollen „spezielle A wssenm/nister-Atell-

«"gea y üannt werden, uni die verschiedenen Regie-

j ihre Kl^' Staaten, die von Hitler überfallen worden,
Sol) be -^^®P"ul<te anzuhören. Dem alliierten Kontroll-
PropiflQ • jRt werden über „Worin und Z«.stani/jg/«n'l"

jStiert) / '''' deuteelien Zentra/regierwng (die noch nicht
1 WelJ}!'" '. über die Errichtung von Zrntewlirrwa/-

6 stehen
^ Viermächteverwaltung in Zusammen-

nii' ÖsterreicA soll aufgesetzt wer-
l),?Rochen "" über die Begrenzung der J5esa<zwng.s«rmeen

aueu!v^^ müssen. Endlich, so schlug Byrnes vor,

b '^üfere "nd Datum für den Beginn dieser Deutsch-

>ii / ^]i ^immt werden.
k!'• ^«e/i/o " Dyrnes auch die Tftge.sordnnng dieser noc/t

übe/rr"^" ''ötorisc/ien Sitzungen festlegen: Verband-

t-j > die § mfang und Grenzen des künftigen Deutsch-
dl öügeschlossen, über die dauernde Entmili-
% Schaff Schaffung „zentraler Agenturen" über
dJ^ den Ve provisorische Regierung Deutschlands,

i, ®snt»„ ' ''W mit Österreich und über die Begrenzung
n Kes i"®B®armeen.

«s» sai-ü" der Ordnung auch an letzter Stelle

war praktisch das einzige, über das

tei ^ääcbs/ ^""schiedene Ansichten äusserten. Byrnes
m 25 o/ç,ige Beschränkung der Truppenzahl,

»oll ei praktisch 33% % eben jetzt entlassen,
du, ''ütften '''"'os Drittel entlassen werden. Sehliess-
^0 Angler I ^ Russen, ie Ud 00# Engländer und

Nl- -ftusse
'Dt R00 Wronzosen in Deutschland bleiben.

6gQ Je 10 00« Ro'eu, 3000 /e in Ungarn und Rumänien,
,jO A/ahn aller vier A/äc/ife in Ü.sterreie/i, also

^iearm"' iK""'®'' ^-#0 000 Russen, würden also als

dj^^Oä" q
der neuen, in langer Besetzung „einzu-

%si ^chl" """" übrig bleiben. Molotow erklärte, auf
keinerlei Antwort geben zu können, da die

VBärexperten nicht anwesend seien. Hat diese

&h sjg
°**tiir einer neuen Ordnung",

*üm ersten Mal erblickt, etwas in sich, was uns

Vertrauen und Hoffnung einflösst? Man atmet sogar beim
Lesen der amerikanischen Vorschläge schwer, und wenn
man sich die russischen Gegenvorschläge dazu denkt, noch
einwenig schwerer. Denn in den Verbindungsstaaten wer-
den die Russen grössere Bestände unterhalten wollen. Über-
dies sind die auf lange Zeit gedachten 40 000 Mann fremder
Soldaten in Österreich ebenso wie die 550 000 im Reiche
die fast sichere Garantie für das Wiedererstarken eines
deutschen Nationalismus auch in. Österreich. Selbst wenn
sich diese Garnisonen unsichtbar machen würden, ihr blosses
Vorhandensein wird jene Elemente brüskieren, die das Erbe
der deutschen Geschichte in ihrem Blute tragen. Und über-
legt man sich, wie lange die Mächte hernach ein solches
Regime aufrechtzuerhalten wünschen, und ob ihre eigenen
Nationen zu Hause es ihnen ermöglichen, wird man von
einer gewissen Furcht befallen. Von der Furcht, die Armeen
würden später just in jenem gefährlichen Moment abgezo-
gen, da sich die Deutschen wieder ermannt und wieder einer
Agitation verschrieben, die aufs Haar jener „völkischen"
in den Zwanziger Jahren gliche.

Es wird darum neAen der Aufrichtung dieser „Ordnung"
au/ den Spitzen der Ra/onefte noc/i ganz anderer Ringe /ie-
dür/en, bevor die Deutschen Vertrauen zur Welt und zu den
„Vereinten Nationen" und ihren Herren, den hoffentlich
einmal zusammenarbeitenden Grossen, fassen können. Die
..Zif.srtmuirrdegung" der èritisc/ien und ameri/caniscÄen Zone,
die rasc/ie Finanzierung der neuen F.rpor/indu.vtrie in diesen
fieiden //auptstüe/fen des neuen Reie/ies, die nun zu einem
Kern des am Ende doch „westlich orientierten" Deutsch-
land geworden sind, deuten den neuen Kurs an. Und doch
ist wieder allerlei Provozierendes in dieser Exportfinanzie-
rung: Das deutsche Publikum muss sehen, wie seine besten
Produkte zunächst aus dem Lande geführt werden. Freilich
wird der oder jener Verständige sich sagen können, auf diese
Weise entstünden die ersten Auslandsguthaben Deutsch-
lands zur Bezahlung eines sogleich einsetzenden Imports.
Und freilich kann jeder Deutsche, der die geringste Ahnung
von Nationalökonomie besitzt, ausrechnen, dass solche zum
Export bestimmte Produkte auch zu Hause Kapitalien und
Konsumkraft erzeugen, so dass die bald hereinströmenden
fremden Produkte zu Hause auch gekauft werden können.
Der grosse Haufe jedoch wird nur „sehen, was vor Augen
liegt" - zum Beispiel das neae grosse „F.rporf/iaws" inmitten
der Trümmer wn iVürnZierg, mit fabelhaften Waren — für
den Export. Funktioniert der Plan, kann sich ja innert
Jahresfrist alles ändern - und ebendies erhofft England,
erhofft auch USA. Beide wollen sich ja auf diese Weise
zunächst die Kosten ihrer Besetzungsregime vom Halse
schaffen — jedoch damit auch Deutschland helfen.

/n USA /iat der Rergar/ieite?-/ä/irer Jo/m L. Lewis seiner
GewerA'se/ia/t die LUiederaa/na/ime der Ar/ieit /ie/o/den. Ge-
schickt verdeckt er seine Niederlage mit der Begründung,
der oberste Gerichtshof, an den er gegen die über ihn und
die Gewerkschaft verhängten Bussen von 3 Millionen und
10 000 Dollars appelliert, müsse frei von jedem Drucke der
öffentlichen Meinung entscheiden können. Für Amerika und
die Welt bedeutet die Streikpause so/ortige Wiederaw/naAme
des LisenAa/moer/ceArs wad der /<"o/deaea;por<e, was wiederum
dem verarmten und frierenden Deutschland zugut kommt,
da England nicht durch eigene Verknappung gezwungen
wird, die Deutschlandlieferungen einzustellen. Was nach
der Streikpause, am 31. März 1947, geschehen wird? USA
geht sehr weittragenden Entscheidungen entgegen, die unter
Umständen auch die Konzepte der geplanten „Europa-
Ordnung" über den Haufen werfen.

BierqiieUe
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!" diesem Linné d ars man wobl
^àiae» à ,,àom-Kommission" - auk weite Liât -

den „Lmbei iieitsrnt" neliinen.

lijx ^ i?eutscbland-K on lerenz.
^ei» ^^^.^^^p^^rtet ,u Kirbt getreten, deutet gleiebkalls auk
^!>Un»x^ ^>Mn portsebritt in den internationalen Be-

l'on 7^
naeb dem Ki,denben V/o/otou-« in à/-

^>Ns>> r> erwarten können, dass or weitere beweise
in .^^^digkeil geben werde. >>io vorläukige Kini-

^ ''î à Oonau«ebi//abrt liess etwas Xbnliebvs
^^Pioin' diese Kinigung zeugt von der russiscben
^bclie 4^ ^reitsebakt - und Kompromisssäiugkeit. /war

sìin,^ ^à^oksen mit ibren Lekundanten durebgesetzt,
^»sx Wg^ ^iionen der Well ilue Leliisse durcb diese
î^lìeli külnen dürfen. Die Iìu88en eroberten

<I»8 I, ^ ekvrstasten die volle Lonverünität über die
Ibnen wird die Verantwortung ül>er alle

^«Uts ^ "»den, aber »ueb die Xontrolle überlassen,
d^- öul»^ i/sterreiciier, 1'selieclum, Dogaru, .lugosla-

vve
Rumänen und an der Vlündung »ueb die

^^trng-
^ das Heil in der Daud bebalten und gv-

-am! geben lassen", wen vis wollen, l ind
^Niebt I)

^^^ol"d<ler>, was ausgeladen werden dar! und

^ ^skei, aber ging es recbt eigentlicb in dem langen

^
^rbaudeln.

lKutseblandkonkerenz angebt, bat am
^inerikanisebe .Vussenminister /B/rne« l'o,-

s^ikn i»^ ro/>/«»ds,d,v/s unterbreitet. V lieb Vlolotow

^ ^ silier Dmsobreibung des Pensunis dieser Kon-
^^«Nde^ vlinde in VIoskau slalt, und zwar im

.êl'ruar. Beide Ltaatsmänner sliminen weit-
^rein. Bs sollen „«pszie/is B u««ennrini«ter-Kte/i-

«ìy Kiel werden, uin die versebiedonen Begiv-
br Staaten, die von Hitler überfallen worden.

^ ^vll ^ .^D»inktv anzuliöreo. ldem alliierten Kontroll-
.^àeià' ^rden über „Korm und Zu«t«ndigbe,t"
,^^ierp ^^"rn deutseben Zentrairsgierung (die noeb niebt

^'ìer über die Brri, Iitung von Zentruiverwu/-
^ ^teben

^ Viermäebteverwaltung in /.usanunen-

^ nui, <>v<erreie/i soll ausgesetzt wer-
?!^vbe>ì ^ über die /Begrenzung der Ke«at2»ngvarn?een

müssen, b.ndlieb, so seldug lZvrnes vor,
^rld Datum kür den Deginn dieser l leutseb-

^i, xveecten.

!»s
^ " !!> rnes aueb die ngevardnnng disver noo/t

übe/?/^^ invMrive/ien ^i/znngen kestlegen: Verband-
u > dig ^ kiìkang ui^d Drenzen des liünltigen Deutseb-
<j> ^tua» ^ngesoblossen, über die dauernde Kntmili-

Sebgsr
kbe Lebakkung „zentraler .Agenturen" über

^ ^ d«^ u ^de prvvisorisebe liegivrung Deuts, blands,

X ^^atz,.
^ ^'ü^ österreieli und über die Begrenzung

'!i«s,z ""^^meeNà
^^^^ g'ìael, der Ordnung aueb nn ietz/er /kte/ie

^i» ^üdt>raktiseb das einzige, über das

^zr ^Üd<zv / ^Vrsebiedens Vnsiebten äusserten. lZvrnes

äj« ,>^ne 25 N/.ÌM Besebränkung der d'ruppenzabl,
Ih> ^ »oll ^ I'raktiseb dd'g /,» eben jetzt entlassen,

dw ^ktg^^-,^?îteres Drittel entlassen werden. Lebliess-

//»wen, is / /ü ////</ //nginnder und
/'rnn-ovsn in Deutseldand bleiben.

/H à ^àn, â/S /« in //ngttrn und //mndnien,
,,o ^ moà «i/er vier V/de/üe in Övterreic/i, also

!bl>8 ^lkarn,^ .^"'"nter LdS SSö //»wen, würden also als

^ ^ der neuen, in langer Besetzung „einzu-
dizzj '"Mg übrig i>Ieiben. .Vlolotow erklärte, aus

VlÜ^" ^''!'"-rlei Antwort geben zu können, da die
kBärexperten niebt anwesend seien, llat diese

einer neuen Ordnung",
^ÜM ersten Vlal erbliekt, etwas in sieb, was uns

Vertrauen und Iloklnung einklösst? Vlan atmet sogar beim
Besen der ameriksnisoben Vorsebläge sobwer, und wenn
man sieb die russiseben llegenvorsebläge dazu denkt noeb
einwenig sebwerer. Denn in den Verbindungsstaaten wer-
den die Bussen grössere Bestände Unterbalten wollen. Ober-
dies sind die aus lange /.eil gedaebten 40 000 Vlann kremder
Loldaten in Osterreieb ebenso wie die 550 000 im Beiebe
die last siebere Oarantie kür das VVivdererstarken eines
deutseken Kationalismus aueb ir» Üsterreiob. Selbst wenn
sieb diese Osrnisonen unsiebtbsr maeben würden, ibr blosses
Vorbandensein wird jene Klemente brüskieren, die das krbe
der deutseben Oesebiebte in ibrem Blute tragen. Dnd über-
legt man sieb, wie lange die Vläobte bernaeb ein solebes
Begime aukreektzuerbalten wünsoben, und ob ibre eigenen
Kationen zu Dause es ibnen ermöglieben, wird man von
einer gewissen Burebt bekallen. V^on der Burvbt, die Armeen
würden später just in jenem gskäbrlieben Vlonient abgezo-
gen, da sieb die Deutseben wieder ermannt und wieder einer
Agitation versebrisben, die auks Daar jener „völkisoben"
in den Zwanziger .labren gliobe.

Bs wird darum nsàsn der .Vusriebtung dieser „Ordnung"
«u/ den spitzen dsr //«/«nette noo/t ganz ande,'er Dinge be-
dür/en, bevor die Deutseben Vertrauen zur Welt und zu den
„Vereinten Kationen" und ibren Derren, den bokkentlieb
einmal zusammenarbeitenden Orossen, kassen können. Die
„/usannnsnisgang" der br/tt'scbsn und «,n«r//,anive/îen Zone,
die ravebe K/nanzisrung der neuen /Vrporünduvtris in diesen
beiden //««ptt/üe/cen dev ,reuen //eicbev, die nun zu einem
Korn des am Knde doeb „westlieb orientierten" Deutseb-
land geworden sind, deuten den neuen Kurs an. Dnd doeb
ist wieder allerlei provozierendes in dieser Kxportkinsnzie-
rung: Das deutsoke Publikum muss seben, wie seine besten
Produkte zunäobst aus dem Bande gskübrt werden, preilieb
wird der oder jener Verständige sieb sagen können, auk diese
Weise entstünden die ersten rVuslandsgutbabon Deutseb-
lands zur Bezablung eine« sogleiob einsetzenden Imports.
Dnd kroilieb kann jeder Deutsebe, der die geringste rVbnung
von Kationalökonomie besitzt, ausreobnen, dass solebe zum
Kxport bestimmte Produkte aueb zu Dause Kapitalien und
Konsumkrakt erzeugen, so dass die bald bereinströmenden
kremden Produkte zu Dause aueb gskaukt werden können.
Der grosse Hauke jedoob wird nur „seben, was vor .Vugen
liegt" ^ zum Beispiel da« neas grows ,,/k.rportbaav" inmitten
der Drämmer von Nürnberg, mit kabelbakten Waren — kür
den Kxport. punktioniert der Plan, kann sieb ja innert
dabreskrist alles ändern - und ebendies erbokkt Kngland,
erbokkt aueb DL.V. Beide wollen sieb ja auk diese Weise
zunäebst die Kosten ibrer Besetzungsregime vom Dslse
sebakken - jedovb damit aueb Deutseblsnd bslken.

/n / ,'5Vl bat der Dsrgarbsttsr/äbrsr dobn B. Demi« «einer
0etvsrb«cba/t die BBiedsraa/nabme der Arbeit be/o/den. Oe-
sebiekt verdeekt er seine Kied erläge mit der Begründung,
der oberste Oeriebtsbok, an den er gegen die über ibn und
die Oewerksebakt verbängten Bussen von 3 Vlillionvn und
10 000 Dollars appelliert, müsse krei von jedem Drucke der
ökkontlioben Vleinung entsvbeiden können. Kür Amerika und
die Welt bedeutet die Ltreikpsuse «o/ortigs Wisderaa/nabme
ds« Li«snbabnoerbsbr« and dsr /< o/dsns«:ports, was wiederum
dem verarmten und kriersnden Deutscbland zugut kommt,
da Bogland niebt durvb eigene Verknappung gezwungen
wird, die Deutscblandliekerungsn einzustellen. Was nsvb
der Ltreikpausv, am 31. Vlärz 1947, gesobebsn wird? D8.V
gebt sebr weittragenden Kntsebeidungen entgegen, die unter
Dmständen aueb die Konzepte dsr geplanten ,,Luropa-
Ordnung" über den Danken werken.

Mrq«elle
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er Dorn im Auge östlicher Mittelmeerpolitil
L fg .:

t- ' A.
'

Griechenland ist heute der einzige Staat
des Balkans, in welchem englischer und
amerikanischer Einfluss noch eine Stütze
des gegenwärtigen Regimes bilden können.
Jugoslawien, das zu einem grossen Teil nur
dank der anglo-amerikanischen Waffenlie-
ferungshilfe eine rasche Befreiung durch-
führen konnte, Tito, der von den westlichen
Alliierten die grösstmögliche Hilfe erhalten

hatte, hat sieh trotz allein ein
p,

B".

Politik der Sowjetunion angesc ^ gin
^

mänien, Bulgarien, Ungarn - ®
jjjjje»

ganz offen inoffizielle Sowjetrep
worden. Die westlichen Alliierten V"

diese Geschicke nicht mehr B"
östlicher Richtung tönen he a

wie «Griechenland, Hochburg ^zismus» und andere, vielleicht no

larger'
Unten: Das Leben der Landbevölkerung Griechenlands ist hart und der Lohn 6'

Grund zum Lachen und Fröhli.chsein hat sie heute weniger denn ehede

Oben : Für diese Jugend sind die Zeiten heute sehr
schwierig. Viele Kinder sind in den letzten Jahren
an Hunger gestorben — Unten: Der Kanal von
Korinth, heute der friedlichen Schiffahrt wieder

geöffnet

s? lloi'n im iìugs ôsîlielivp «iiteimse?iiollt»
^ v'' ^

Orieckenlnnll izt lieute dor einzige gtnnt
des Lallciìn?, in >velekein enKlisetier nnà
amerilcanisetier Lintìnss noet» eine 3tiiì^e
<ie« Aegenvvärtißen Ke^nnes !)i1âen können,
.sn^oslavvien, àî»8 xn einen» grosLen l'eil nnr
ànk cler nnAlo-ninerikaniselien Vi'offeniie-
kernngslillke eine rnselie LekreiunA àurelt-
knkren konnt«:, "lito, «ter von «Ion vvestlielien
Alliierten «lie ArösstinÖAllciie Oilke erknlten

inltte, kut zielt trot-: allein
Oolltilc <ler Lotvjetooion nnKese s>»

inänien, Lulvorien, IlnKuri« - ^.klilce»
Sans oàen incikksüielle Aevvjetrep
vvoràen. Oie tvestlielien ^llierleu V»

«liese Oèsekieke niellt tnelir einZt Au

östlicker lîielttung tönen lle il AzS

^vie «(^rieelienlîìnâ, ttoâì»urA ^ ^elüs^

üisiuus» nn«l nnàere, vieUeiellt no

klntsn: Das keksn cier kanciksvöiicsrong Lrieckenianöt i!t kart onci «ter kokn ol

Lronci rom kacken uncl frökiickzein kat sis ksute vsnigsr cisnn eksae

Oben: Aiir «iieie lugenö tinci clle leiten ks«ffe sskr
ickvisrig. Viele l<incisr zinci in cisn iàten lakrsn
on kiunger geztorbsn — KInten: Oer i<anal von
Korintk, ksote cisr trisciiicksn Zckiffakrt viecisr

geöffnet
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Griechischer Matrose
beim Flaggenhissen
auf einem Frachter

fSÄ ebenfalls auf die
et,, *8® bezüglich sind.

^Ht >teckte, A

%^tfbare p griffe haben heute
IL ona angenommen, und*'ti est ,7" -"genommen, unu

[?hiSfi?®üditp_„ griechische Polizei
See

ri h,,.. Nordgriechenland
rieep

' '' Ofen»- u ' musste nun die
N, '^d'zuJiV* übernehmen, wo-

vSit (W''r Erwägung zog,3 Nationalversammlung
L 8ba, die unterbreiten.
S «B ^"!"^\Eegierung un-
it "tf '""ü'iikri Händen halten,
i s

Grenzzwischen-
Nt > An af Einflüsse zurück-
ik •>, |,"'d>li<<h in

' Kämpfen, welche
Me ** di "î^ûg«n c- ^®®Eisch-Mazedonien
''

It ^irkL Üglicfle jene Banditen,
kl^dSüds kommunistischen
S 'Rsf * der im Haneben sollen

eLnf 0- E- der nationalen
ütsVs, jn'^atiog E mitwirken, und

hat „T' Jugoslawischen Ur-
^ekom ?* griechische Re-

dass auf der Seite

der «Banditen» hauptsächlich Angehörige

der Nachbarstaaten kämpfen, was die ganze

Geschichte noch weiter komplizierter ge-

staltet. Amerika und England konnten sich

wahrscheinlich dazu hergeben, aus ihrer

jetzigen Zurückhaltung herauszutreten -
wenn nicht die griechische Regierung unter

sich so uneins wäre, wie sie es eben ist.

Mutmassungen sind immer eine riskante

Sache, aber man wird kaum fehlgehe^
anzunehmen, dass von jugoslawischer Seite

her auf die Schaffung eines kommunistischen

mazedonischen Staates hin gearbeitet wird

mit dem Ziel, Saloniki zu Jugoslawien zu

schlagen. Dass diese Bestrebungen von rus-

sischer Seite nur uuterstiitzt werden mag

daraus geschlossen werden, dass Rowland

Albanien in der Verm.nungsfrage der -Adna

unterstützt und nicht davor ^iruckschc t,

die westlichen Alliierten der Verletzung

territorialer Hoheitsrechte anzuklagen und

den Albanesen dadurch weiterhin den Rucken

,u stärken. Auf drei Seiten von östlich

orientierten Staaten eingeschlossen ist es

für Griechenland wie für seme Helfe, glei-

chermassen schwierig, m Frieden zu leben.

Athens Wahrzeichen, die Akropolis, Symbol einer alten Grösse

Griechinnen In Saloniki

Griechische Fischer mit ihrer Beute an Tintenfischen
die in Oel gebacken werden

Mazedonische Bauern

IkIMM

tZriecbiscker l/alross
beim iriaggenkiszen
aus einem knockten

5" Wenfalls -»,5 -lie
^ «s,, °ì^e be--üglieb sinâ.

^ich^ìkbz^ àZâe babe.. beute
oà- kìki^erìvinmen, und'0- ,,^k«t n,,. " -"S>-llu.ninen, uno

^^ckiten» ^ Zrieebisebe I^«!i/eià^ ^ ^orätzrieekenlnnli
^-0- ' '' /' musste Nli» 6ie

Wernebmen. uo-
6e/'s- LrvvässunK --ox.

à>» IXnj 6ener-»ivers»iniànx
U ê>>^ ^>e »>>! "6 unterbreiten.
^ «g ö«lv«iz/^"^be kez.j«runß un-
ii '^k ^^«nkri blììnàen balten,^ ìinâ (^ren2x^vÍ8o!ieN"

án 6i
° ^'°«U6se .urüek-

k ^>, k^^^'eb i»
' ^ämplen, «>elebe

^ lii ?^nbiseb-Nas!e6onjen
> li^ì^-^iieci.!- ''^6» jene li-màe».

^»»äs ^ icommunistise.ben
k-o

' ^ <Ie. x, Daneben sollen
eì.â^k'-à nationale.,

à«», î^6»îje^ ls mit.virken, unà
>s>»^6 lou î.>

^ M^osiatviseben Dr-
Arieetiiseke Re-

'6«n, âass auf cler Seite

cler «IZanàn» bauptsüeklieb ^nxeborige

àer Naebbarstaaten kâmpken. vus àie gan--e

(Zescbiebte noeb u-eiter kompilierter xe-

staltet. Amerika unä Ln^lanä konnten s.eb

vabrscbeiulieb -liìxii berKeben. aus ibrer

ietàn /urllekbaltun^ berans^utreten -
u-enn niât ,li>- ^rieebisebe keß.erunß unter

sieb so u,.eins >väre. «>.e sie es eben ist.

Nutmassunxen sinll immer "ne risk-mte

Saebe. über man vvirä kaum teb ?ei.e

an^unebn.en. äass von lîlan.seker Seite

l.er aol äie SeballunZ eines komilmmstise n n

maioionisel.en Staates lun ^earke.tet v.rä

mit <!em Ziel. Saloniki i. l.,A"sI-..Vlen i>
seblaaen. Dass .iiese IZestrebunAen von rus-

siseker Seite nur n.lterstiit-.t .eer< en m-.A

.laraus xeseblossen verclen. äass Uusslanà

Albanien in 6er Vernnnun^skraAe äer ^6r.a
unterstützt un6 niel.t äavor i>rueksà .^
6ie vestlieben âerten äer Verieti-u.

territorialer Sol.eitsreel.te !.ll--ukla?en un.i

clen Libanesen äaclureb Leiterinn äe» Nuàn
.u stärke... ^uk 6rei Se.ten von ostbeb

orientierten Staaten «wKeseblossen ,st es

für Drieebenlanä .vie Mr seme "eller ^ -

cliermassen seb'vieriß. in br.eàen i. leben.

^tkens Vabrieicken. 6ie ^kropoiis, 8/mbc<> einer eilen Lröise

Qrieckinnsn in Saloniki

<-risebiscks fiscber mit ibrer Keule an l'intsnsiscken
6ie in Oei gebacken vsrcien

käa^süoniscks kauern
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